FBG, NABS, Scheufler/ Rothe 5.11.1899 (genaue Abschrift des handschriftlichen Originalbriefes )
Carl Rothe,1873 in Hemleben bei Heldrungen /Kyffhäuserkreis geboren, besuchte das Gymnasium in Bad Frankenhausen und arbeitete dann als Postangestellter und im Landratsamt. Leider machte er ständig Schulden, die seine Eltern bezahlen mussten. Sie gaben ihm Geld, damit er nach Amerika auswandern konnte. Im 2. Anlauf ging Carl Rothe 1897 endgültig in die USA, heiratete und blieb. Die Verantwortung für Frau und nach und nach 6 Kinder hatte ihn offensichtlich kuriert.
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(Vordeseite einer Postkarte aus Galveston) 

Herrn Bernard & Frl. Clara Scheufler

Hemleben b. Hildrungen 2

Prov. Sachsen 

Germany

(Schreibseite obiger Postkarte)

Lieber Neffe u. liebe Nichte 

zu Euern Geburtstage senden wir Euch die herzlichsten Glück- und Segenswünsche Meine lieben: oben seht Ihr den G. Hafen und unten die große Brücke, welche G. mit dem Festland verbindet. Diese Brücke ist eine der Größten, welche es giebt um darüber zu gehen, braucht man etwa 3/4 Stunden scharfen Gang. Hoffentlich schreibt Ihr bald wieder. Gleichzeitig wünschen wir frohe Weihnachten. Grüßt den Großvater u. die Großmutter, sowie Eure lieben Eltern von mir.

Seit herzlichst gegrüßt von Eurem Onkel, Tante u. Cousin

Carl R o t h e

(Unter dem Bild der Brücke steht noch handschriftlich:)

- Festlandbrücke -

Wir suchen noch mehr Briefe, wie den des Carl Rothe. Kaum einer weiß es, aber fast jeder von uns hat in seiner Familie im 19. Jh. einen Amerika-Auswanderer. Solltet ihr zu Hause oder anderswo auf Auswandererbriefe stoßen, würden wir uns über einen Hinweis sehr freuen:                                                Tel.: 03621/3080-0

                                                     
                                   Email: Auswandererbriefe@flb-gotha.de
                                   
                                             homepage: www.Auswandererbriefe.de

